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Deutſchland hat ſeit Kri
porher, viel experimentiert,
des dabei her
in ſeinen langen Deb
garich zugeſtehen müſſen. be edie Schuld zufällt. Das hilft heute freilich nicht mehr,
denn galles, was uns die Entente veſtenfalls nachlaäffen
würde, bleibt unbedeutend im Verhältnis zu den großen
Verpflichtungen, die uns aufgezwungen werden. Eng
land, Amerika und Jtalten ſehen die ganze Ruhr Aktion
noch immer nicht gern Es iſt alſo doch nicht attsge
ſchloſſen, daß ſich im Verlauf derſelben in don
Waſhington und Rom die Erkenntnis immel mehr Bahn
Hrechen wird, daß hier ein Streich begangen iſt, welcher
Die Freundſchaft der alltierten Staates auf

gtteu

Man ſtrikt nur darüber wern

ſchädigen wird. eDie vielen Goldmilliarden, die wir zahlen ſollen,
werden es na
folgenden Menſchenaltern mehr im Zeichen des Pfen nig

Tungsplan, den die Entente aufftellt, unter allen Um

ſtänden zu ögli s iſtuch zweifelhaft, vb deAnleihe auf unſere ten
aufgebracht werden können.
Zeitungen haben ja ſo wenig Gutes
Haß man ſich dort gar nicht wundern kann, wenn das

nehin überall knapp iſt, ſo vreichli
entlich werden die neuen Verhandlungen

in der
Die Pa und Londoner

an uns gelaſſert,
n

ſchnekleren und günſtigeren Verlauf nehmen, als di

mit der Entente allenUnſeren Gütern und Einnahmen für die ln
Unſerer Verpflichtungen garantieren ſollen.

Die fortwährenden Gerüchte über Miniſter n
im Reichskabinett haben unſere Stellung gegenüber
Paris und London nicht ſtärken können. Es iſt ſehr
Kotwendig, daß, wenn ſchließ eu vder Um

s lgt, dies von vornhereindie Vertrags-

auszuſchlachten. t ifeinen polniſchen Bundesgenoſſen geht auf neu
oberungen hin, denn der W „Militarismu
Jmperialismus der uns ſeit Jahren zum Vorwu
Zemacht worden iſt, herrſcht in Wahrheit an der Seine
Das beweiſt die große Gedenkfeier, die dort und in
Warſchau aus Anlaß der 100. Wiederkehr des Todes
tages Napoleons, des korſiſchen Eroberers, veranſtaltet
worden iſt. S rr S rh Neue Steuern.

Neue Steuervorlagen für den Reichskag werden
wieder angekündigt. Iſt das beſonders notwendig
Nein! Denn wir ſind ſchon ſo von Steuern über
Flutet, daß ſich Tauſende gar nicht mehr aufregen,
wenn es heißt, wieder neue Abgaben! Sie ſagen, wenn
wir nicht mehr haben, als was wir unbedingt zum
Leben gebrauchen, dann kann uns niemand etwas neh
men. Höchſtens eine ganz aparte Steuer verurſacht
Hallo, wie die Meldung, daß die Bierſteuer vervier
facht werden ſoll, die Brauer und Gaſtwirte erregte
Aber das Publikum ſagt ſchon, dann trinken wir kein
Bier mehr!

Die Ausſicht auf neue Reichsſteuern kann auch
kaum mehr nervös machen, denn es gibt ja fortwährend
erhöhte Belaſtungen; wir wiſſen es faſt nicht mehr

anders Und es ſind auch Steuern, mögen ſie gleich
zum Teil andere Namen haben. Das höhere Poſtporto
iſt eine ſehr empfindliche Steuer, und die Verteuerung
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geld wird erh Jgen. Die Gerichtskoſten v Die Miniſter winken den G inden ſchon ab, es mit den
Steuern nicht zu übertreiben, mehrere Städte erheben
ſchön 2000 Prozent Gewerbeſtener und nicht viel vent
ger Gebäudeſteuer, aber was ſollen ſie machen Von
Waſſer, Licht, Kinv und Tanz allein iſt das Geld nicht
heraus zu bekommen. Und dafür klettern die Tarif
ſätze Tag für Tag.

Wir ſind tatſächlich ſo weit, daß es ein Ende
haben muß. Aber die hörrenden Kriegsentſchädtgungen
an die Entente werden auch ſchließlich noch durch Extra
ſteuern aufgebracht werden müſſen denn aus der inter
nationalen Anleihe und aus der Beteiligung am Wie
deraufbau in Frankreich wird lange nicht das heraus
kommen was erwartet wird. Da iſt die Zahlungsun-
fähigkeit vieler Tauſende von Deutſchen mit Bezug auf
die Steuern ein böſes Zeichen. Die e
haber bilden Ausnahmen, die reichen Leute ver
ſchwinden, Angeſtellte Und Arbelter wehren ſich gegen
Ueberlaſtung, Kleingewerbe und Rentiers haben nichts
die Landwirte halten ihre Unkoſten- Rechnung vor. Die
Groß Induſtrie kann auch kein Geld ſchaffen, wenn
die anderen Berufskreiſe nichts übrig haben. Milliarden
Papiergeld laufen in Deutſchland um, aber es bleibt
zu wenig für den Einzelnen, wovon er dem Reich
leiſten könnte

e Ha
e Reichs wird. Das iſt die Moölwirtf ſt der Get a Hewerben inde StoſteSo iſt das Kapitel von den n hPhantaſtekapitel geworden. Phantaſte gehört dazu
nene Steuergeſetze auszuarbeiten, das größte Kunſtſtüch
aber bleibt, das herausgerechnete Geld hereinzubekom
men. Denn die Ehrlichkeit wächſt heute auf magerem
Boden, der Geldbedarf aber ſchießt. in die Höhe wie
das Unkraut nach einem Gewitterregen. Was am Ende
ſich ergeben wird, das weiß niemand, denn bisher kam
alles anders Das iſt die einzige Tatſache aus der
Erfahrungen Lanf, die kein Sanieren brachten, ſondern
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Neue Kämpfe
In den Aufruhrgebieten Oberſchleſiens iſt die Lage

immer noch äußerſt bedrohlich und die Bewegung ſcheint
ſogar auf die bisher noch verſchont gebkiebenen Kreiſe
überzugreifen. Zwar iſt ein Teil der Städte von den
polniſchen Banden geſäubert worden, aber das Land
befindet ſich noch ganz in der Gewalt der Aufrührer.
Seitens der Jnteralliterten Kymimnifſion wird zur mög
lichſten Eindämmung der Bewegung die Ausdehnung
des Belggerungszuſtandes erwogen.

Gleiwit iſt von den Polen ſchwer bedroht Die
Polen halten ſämtliche Ausgänge der Stadt beſetzt.
Ter kommandierende General hat die Bildung einer
deutſchen Einwohnerwehr unterſagt, zugleich aber die
Verpflichtung übernommen, die Stadt ſowie die Um
gegend und den Bahnhof zu ſäubern. Auch Laband
bei Gleiwitz iſt von den Polen beſetzt.

Schwere Kämpfe fanden im Kreiſe Groß
Streh litz ſtatt, wo italieniſche Truppen und deutſche
Abſtimmungspoliziſten gegen die Polen kämpften. Hier
wurden bei Petersgrätz die italieniſchen Tr u p
Pen und die Polizei von den Polen, die auch ein
Geſchütz mit ſich führten, überrumpelt und ent
waffnet. Hindenburg und Königshütte ſind
teilweiſe in polniſcher Gewalt. Kattowitz und Be u
then ſind frei, ebenſo die Stadt Pleß. Ueber das
Schickſal von Coſel und Rybnik iſt nichts bekannt.
Jn Zalenze haben die Polen eine polniſche Polizei

eingerichtet, die alle Paſſanten nach Waffen unterſucht.
Der franzöſiſche Oberkommandierende der Trup-

ven, Dents, hat ſich den deutſchen Behörden gegenüber
dahin ausgeſprochen, daß er den Widerſtand während
dieſer Tage energiſch niederzuſchlagen hoffe

Zeitungen ſind in Kattowitz und vielen anderen
Die Poſt aus Oberſchleſien

bleibt aus. Der Bahnverkehr wurde zum großen
Teil wieder eingeſtellt.

Erklärungen eines franzöſiſchen Generals
Der General, der in Beuthen ſtationierten fran

zöſiſchen Brigade erklärte den deutſchen Parteiführern,
die Franzoſen ſeien völlig überraſcht worden.
Nunmehr würden energiſche Maßnahmen ergriff
fen werden, um einem erneuten Aufflachern des Putfches
vorzubengen.
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6. Mai r92
Reichsaußenminiſter Dr. Stmons über den pol

niſche Aufrihr in Overſchleſten. Die Tagesordnung
des Reichstages der zunächſt eine Reihe Kleiner An
fragen erledigte wurde bald unterbrochen, als Präſi
dent Löbe die ablehnende Antwort aus Waſhington
verleſen hatte. Die Unabhängigen verlangten ſofor
tige Beſprechung der Noke und Aufforderung an die
Regierung ſich dazu zu äußern. Jhr Antrag wurde
ſelbſtverſtändlich abgelehnt. Dann wurde mit der Be

ſaußen

haben n Nadrohende Ereigniſſe len r iniſter

en Gewoal cgemeinen ſtelle das Geſamtbild eine plaranagige
ruhrbeweg g. innerhalb der ſogenannten Korfanty-
Gebiete dar. Alles deute auf ein großes Unternehmen

unverantwortlichen Treibereien zu veranlaſſen, und ſie
nachdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie ſü
Ruhe und Ordnung verantwortlich ſei, und daß die
deutſche Regierung von ihr unter allen Umſtänden
den Schutz der friedlichen Bevölkerung gegen polniſche
Gewalttaten verlangt. Die interalliterte Kommiſſion
habe den großen Ernſt der Lage vollkommen anes-
kannt, ſie habe auch anerkannt, daß auf ſeiten der
deutſchen Bevölkerung keinerlei Anlaß zu irgendwelchen
Gewalttaten der Polen gegeben worden iſt. Sie haben
über ihren Willen und ihre Entſchloſſenheit keinen
Zweifel gelaſſen, mit allen ihr zur Verfügung ſtehen
den Mitteln Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen
Die Kommiſſion hat mitgeteilt, daß ſie über Beuthen
Stadt und Land, Kattowitz Stadt und Land, Rybnrk,
Hindenburg, Pleß und Ratibor Stadt und Land den
Belagerungszuſtand verhängt habe. Der Miniſter ſchloß
mit den Worten: Gerechtigkeit können wir nur darin
finden, daß Oberſchleſten auf Grund des Abſtimmungs-
ergebnifſes bei Deutſchland bleibt.

Atnſere Wehrlosmacheng. Welche gewaltigen
Leiſtungen wir bereits vollbringen muüßten, um dem
Mächtſpruch unſerer Cegner zu genügen, die unſere
Entwafſfnung als Sicherheit des Weltfriedens anſehen,
zeigen die Angaben, die der Reichsaußenminiſter Dr.
Simons hierüber im Reichstag gemacht hat. De
nach ſind laut amtlichem Material, das auch der Kon
troll kommiſſion vorgelegen hat, unter anderem bisher
zerſtört worden: 49 320 Geſchütze und Rohre, 26 35686
Laffetten, 22037 Minenwerſfer, 87 000 Maſchinenge
wehre, 193 894 Mäſchinengewehrläufe, 4767 732 Hand
ſchußwaffen (Gewehre, Kärabiner, Piſtoken), 277 839
Jnfantertegewehrläuſe, 28 Millionen geladene Artil
lertegeſchoſſe, 53 Millionen ſcharfe Zünder, 14 700 To.
Patronenhülſen, 345 Millivnen Handwäaffenmunition,

18 700 Tonnen Pulver Ob unſere Gegner nun auch
bald in diefer Weiſe

helfen werden aDer Termin für die Veſetzung des Ruhrgebietes
durch die Franzoſen ſcheint von dieſen abſichtlich auf
den 10. Mai, den Tag des Jriedensſchluſſes zwiſchen
Frankreich und Deutſchland im Jahre 1871, feſtgeſest
zu ſein, um ihren „Triumph“ deſto deutlicher betonen
zu können. Das iſt wenig ritterlich, aber es kangg
uns nicht überraſchen, iſt doch auch am 18. Janugr,
dem Tage der Kaiſerproklamation in Verſailles, mit
den Verhandlungen der Friedenskonferenz 1919 be
gonnen worden, die uns ein halbes Jahr ſpäter den
Schmachfrieden von Verſailles diktierte. Es liegt alſo
Syſtem in dieſer Behandlung Deutſchlands. Daß wir
vor 50 Jahren der franzöſiſchen Regierung einen wächtigen Dienſt erwiefen, indem wir ihre Kriegs gefangenen

zur Unterdrückung des Pariſer Kommune-Aufſtandes
freigaben, das R hackr lich heute alles ver

den Weltfrieden zu ſichern mit
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SBeruſnng der Reargkisnskomttifſiort nach Ton
den. Die Reparationskommiſſion iſt aus Paris zu den
Verhandlungen des Oberſten Rates nach London be
rufen worden. Sie wird dort Donnerstag eintreffen
nnd Deutſchlandein Protokoll überſenden, das
Bis zum 12. Mati, nachts 12 Uhr, zu beantworkten iſt.

Eröffnung der Akademie der Arbeit. Jn Ge
genwart des preußiſchen Kultusminiſters Dr. Becher
und einer großen Anzahl geladener Gäſte wurde in
den Räumen der Univerſität in Frankfurt a. M. die
Akademie der Arbeit mit mehr als 100 Teilnehmern
eröffnet. Der Kultusminiſter betonte in einer Be
grüßungsanſprache, daß er heute ſeine erſte Amtshand
ung vornehme und daß die neue Staatsregierung ge
willt ſei, den Kurs der bisherigen Regierung in jeder
Beziehung weiterzuführen. Die Akademie ſolle dem
geiſtigen Wiederauſfbau dienen und eine Krönung aller
Volksbildungsbeſtrebungen darſtellen. Die Eröffnungs
rede hielt der Leiter der Akademie, Dr. Roſenſtoch,
über die Wechſelbeziehungen zwiſchen Arbeitern und

akademiſcher Arbeit
Die Aufhebung der Zwangswirtſchaft und die

ſtellung des Poſencr M niſteriums ſind bisher aus den
ehemals prenß ſchen Provinzen Poſen und Weſtpreußen
rund 300 600 Deutſche ausgewandert.

Miniſterkonferenz. Die Miniſterpräſidenten der
Länder treten in den nächſten Tagen zu einer Konferenz
in Berlin zuſammen, um zu der durch die Ereigniſſe
der letzten Tage geſchaffenen politiſchen Lage Stellung
zu nehmen.

Wahltermin der verſaſſunggebenden Kirchenver
fammlung. Für die Wahlen zur verfaſſunggebenden
Kirchenverſammlung der altpreußiſchen Landeskirche hat
der evangeliſche Oberkirchenrat die Tage vom 25. bis 27
Juni beſtimmt. Sie werden vollzogen von den Mitglie
dern der im Januar und Februar neu gewählten kirch

lichen Körperſchaften e
Preußiſcher Landtag.

Berlin, den 4. Mai.
Staats miniſter Tominiens über Oberſchleſien.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Staatsmini

wungen mit den Jnſurgenten ein, (Unrude) die zur
Einſtellung der Feindſeligkeiten führen. Zurzeit gibt
es dort einen polniſchen Ortskommandanten. Die
Reichsregierung hat erfahren, daß die interalliterten
Regkerungen entſchloſſen ſind, mit allen Mitteln
den Aufſtand niederzuwerfen, Jedenfalls
wird die preußiſche Regierung gemeinſam mit der
Reichsregierung alles tun, um ſchleunigſt vrdnungs-
mäßige Zuſtände in Oberſchleſien wiederherzuſtellen
(Lebhafter Beifall.)

Darauf ſetzt das Haus die Ausſprache über die
Arbeitsloſigkeit und die dazu geſtellten Anträge fort.

Abg. Schmelzer (Ztr.): Auch wir meinen, daß
die Erwerbsloſenunterſtüzung ſo zu bemeſſen iſt, daß
der Anreiz zur Arbeit nicht ſortfällt. Vorzügliche Ar
beits gelegenheiten bieten Meliorativnen. Der Woh
nungsbau müßte mit mehr Tatkraft betrieben werden.
Alle Anregungen zum Ausbau von Eiſenbahnlinien
begrüßen wir. Das rheiniſchweſtfäliſche Jnduſtriege
biet muß beſſere Anſchlüſſe nach der Küſte erhalten.

Abg. Conradt (Dutl.): Wir haben uns einer Er
werbsloſenfürſorge niemals verſchloſſen. (Lebhafter Wi
cuch links.) Nur gegen die Unterſtützung von ArArbeitsloſenfrage. Jm preußiſchen Landtage wurde ſter des Jnnern Dominicus eine Erklärung der beitsſchenen ſind wir geweſen. Wir Deutſchnativnalen

am Dienstag zunächſt über die deutſchnationalen An Staatsregkerung über die Vorgänge in Oberſchleen nd nicht die Neaktionäre von früher. (Lachen links.)
twäge auf Beſeitigung der Zwangswirtſchaft für Ge ab. Danach iſt in Beuthen zurzeit alles ruhig Die Verpflanzung ſtädtiſcher Arbeiter auf das Landtreide, Milch, Butter und Zucker weiterberaten. Jn- drei Uhr nachts holten die franzöſiſchen Soldaten vee iſt nicht ohne weiteres möglich Die Betriebsſtill
Zwiſchen war ja durch die neuen Verordnungen über Polniſche Fahne auf dem Lomnitz Hotel her un legungen erfölgen aus Not, nicht aus Niedertracht gegen
Die Bewirtſchaftung vvn Milch und Butter den Anträgen ter Die Veſchädigungen der „Oſtdeutſchen Morgenpeſt“ die Arbeiter Warum hat man die Ziegeleien ſttll
um Teil die ſachliche Grundlage entzogen worden. ſind nür geringfügig. Die Maſchinen ſind inkakt. In gelegt Zahlreiche Unternehmungen ſind durch falſche
Die einzelnen Redner Abg. Drewitz Wirtſch. Vgg.), Oppeln hat der italieniſche General de Marktini Steuerpolitik unergiebig geworden. Schwer beklagt ſich
Abg. Meyer Bülkau (Teutſch Hann.) und Schulge- einen Nufruf an die Bevölkerung anſchlagen laſſen, das Handwerk über die Umſatzſteuer. Jm Hausbeſitz
Stapen Entl) übten ſcharfe Kritik an der Zwangs, in dem es heißt. „Gewiſſe Elemente der polniſchen ſind Tauſende kleinerer Exiſtenzen am Verzweifeln.
wirtſchaft. Hierüber würde über ſieben größe An Bevölkerung haben Gewalktaken verübt. Damit iſt ebhafte Zuſtimmung rechts
fragen und Anträge der Deutſchnationalen, des Zen wieder durch ein amtliches Dokument der interalliterten Abg. Katz (V. K. P.) Jn der Erwerbsloſenfür
trums, der Sozialdemokraten, Unabhängigen und Kom- Koinmiſſton die alleinige Schuld der Polen feſtgeſtellt ſorge hat die Regierung kaum etwas getan. Von der
ſmuniſten beraten. Abg. Rüffer (Dntl.) begründet worden. Gört! hört De Martini verſpricht, vor kei Auſhebung der Zwangswirtſchaft verſprechen ſich die
einen Antrag zur Förderung der produktiven Erwerbs ner Maßnahme Zzürückzuſchrecken, um dem Geſetz wieder Befürworker lediglich eine neue Profitquelle.
oſenfürſorge und Schaffung weiterer Arbeitsgelegen- Zur Achtung zu verhelften. Die Arbeiten an der be Abg. Sanger (D. Vp.): Die Zahl von 5 Milli
Seiten. Abg. Ruſch Komm.) verlangt für die Kurzar- ſHhädigten Eifenbahnbrücke wurden in der Nacht fort nen Erwerbslofen zeigt den Krankheitszuſtand unſerer
beiter den Lohn der vollen tariflichen Arbeitszeit und gefetzt: man hofft, ſpäteſtens heute mittag mit dem Volkswirtſchaft. Der Beſchluß der Bergarbeiterorgant
Werdoppelung der Arbeitsloſenunterſtützung. Dieſem plänmäßigen Zugverkehr begtnnen zu können. Apo ſationen, keine Ueberſchichten zu machen, hat bereits
antwortet ein Regierungsvertreter, daß in dieſem Jahre und Franzoſen bewachen die Strecke. Es iſt bezeich einen Ausfall von 800 000 Tonnen Kohlen zur Folge ge
I Milliarden für die Erwerbsloſenfürſorge ausgewor nend, daß auch die Arbeiter und die Poſten, nunmehr im habt. Mit Befriedigung haben wir gehört, daß für
fen worden ſind. Wenn auch die Unterſtützung nicht ganzen etwa 300 Mann, im Einverſtändnis mit General die nächſten zwei Jahre 1100 Millionen Marr für den
Sur Befriedigung der Lebensbedürfniſſe ausreiche, ſo de Martini mit Gewehren vewaffnet wurden. (Bravpo! Wohnungsbau zur Verfügung geſtellt werden ſollen.
nüſſe doch die Grenze ſo gezogen werden, daß der An bei den U. Soz Im übrigen verbreitern die Wir wünſchen neben der Förderung der Genoſſenſchaf
reiz zur Arbeitsaufnahme ſich nicht verliere. Es fol Polen Plänmäßig ihre Beſeßung. (Lebhaftes ten die Belebung der privaten Bautätigleit. Jn der

weitere Anträge über vorzunehmende Arbeiten, Hört! Hört!) Es befindet ſich Kandrzin in ihren Hän- Erwerbsloſenfürſorge iſt ſchärſſte Kontrolle angebracht
emerkenswert iſt eine Antwort der Regierung auf den. Eine Beſetzung von Grüchowitz bei Oppeln ſoll be zahlreiche Erwerbsloſe beziehen auch aus Moskau Un.

einen ſozialdemokratiſchen Antrag, in der dieſe erklärte vorſtehen. Jn Rybnik verſchleppten die Jnſurgenten terſtützungen. Auch an die Not der geiſtigen Arbeiten
Selal zur e n e und m d en de hin Den Hört!) müſſen wir denken.Belämpfung der Arkeitsloſigkeit vorausſichtlich eine noch Außerdem wurden bei Ausübung des Ordnungsdien- t NRi S. Digrößere Summe als 600 Millionen auswerfen werde ſtes nach einer Meldung 12, nach einer anderen Meldung den von wen ter en

neber eine Viertelmillion Deutſche aus Poſen e e wegen S e er ten t nur r W e Feierſchichten wegen leberfül

84 M z r J. t 2 o 22nd Weſtprenßen ausaewandert. Nach amtlichen Feſt Unter Offiziere Daran ſin traten ſie in Verhand ung der Halden einlegen mußten. e

Lande an den Herrn Amtevorſteher zu richten. Die Orts K ff f.Berordnung. polizeibehs den ſtellen die Eſlaubnieſcheine in meinem Auftrage arko elverkau
Auf Grund der Verordnung des R iichspräſidenten vom aus In den Anträgen iſt fogendes anzug ben Jn der ſtädt ſchen Kartoffelansgabeſtelle, ehemaltges

24. März 1821 ver orkne ich für den Regtei ungsbezirk Merſe 1) Name, Stand und Wohnort des Antragſtellers, Brauereigrundſtück, kommen an die Jnhaber von Kartoffel
hüurg mit Ausnahme der Stadt Halle und der Kreiſe Delipſch, 2 Geburtstag und Geburtsvrt, marke Nr. 10 für 2 Wochen und zwar für die Zeit vom
Eck riéberga, Naumburg (Stadt und Land), Schweinitz, Zeitz 3) Statur Haar, Augen, Giſichteform, ſowie etwaige his 22. Mat 1921 12 Pfund Kartoffeln zum Preiſe
Stadt und Land), was folgt i beſondere Kennz ichen des Antragſtellers, von 3 Mk. zum Verkauf.

e Marke und Numrier des Fahrrad e Die Ausgabe geſchieht am Monteg, den 9. Mai 1921,m xe vie und in welcher Zeit ſie an d. Famielienanfangsbuchſtaben v. Uhr r
Der Stadt und Ortsbrzirke verboten befahren werden ſoll. 2 5 nachm.r53 es e tadt. Hlrsgitts vers en Die Ortsbe hörden erſuche ich, auf die Verordnung und Teuchern, den 6, Mai 1921.

die vorſtehende Ausführunge Anweiſung in ortsüblicher Weiſe Der Magiſtrat. SchilkenAusnahmen von dieſem Verbot kann in kreisfreien noch beſonders hinzuweiſen
Städten die Polizeibehörde, im übrigen der Landrat des

e Wohnſitzes des Antragſtellers erteilen und zwar Perſonet.:
e 2) die im öffertlichen Dienſt oder im öffentlichen Intereſſe

wirken
Angeſtellten, Arbeitern und Gewerbetreibenden.
Dieſe Ausnahmen können nur auf einwardfreie Perſo

nen, welche den Nachweis der Notwendigkeit der Benutzung
t eines Fahr oder Motorrades erbringen, erſtreckt werden.

ißenfels den 2. Mai 1921.Weitere den Der Landrat.

Betrifft: Wirtſchaftsbeihilfen für ehemalige
Kriegsgefangene.

Als Schlußtermin für die Einreichung von Anträgen
ehemaliger Kriegsgefangener auf Bewilligung einer Wirtſchafts
beihilfe war von der Reichszentralſtelle Berlin der L. Oktober
1920 feſtgeſetzt worden. Nach dieſem Zeitpunkte fönnen Kriegs
gefangene, die aus einem glaubhaft nachzuweiſenden Grunde

8 4 den Stichtag nicht innehalten ren ni änd ö un die F is iglich k t Anweiſung des Landes hilfeausDie zuſtänd'ge Behörde kann die Fahrerlanbnis je nach vochträglich keantragen Lau tLage des Falles n e auf en Kreiſe, n denen ſhuſſe Merſeburg ar nur ganz beſonders dringende
das Rabfahrverbot gilt Der Erlaubnisſchein kann auch be Ausnalmefälle berückſichtigt wetens 51. M el

ſchränkt werden auf Benutzung gewiſſer Sitrecken und zu ge Erwaige Anträge müſſen bis ſpäteſten Mai 198
wiſſen Zeiten. dem unterzeichneten Hilfsausſchuß vorliegen.

Perſonen, die in einem Gebiete r r G m Weißenſels, den 29. April 1921.
Fahrradverbot nicht gilt, haben einen Erlaubnisſchein bei des Hiſtsgugiihrer zuſtändigen Polizeibehörde (in kreisfreien Städten), ſonſt de r.

in unterſten Verwaltungsbehörden (Landrat pp.) zu Lehdtreiſe Wehen

Der Nachweis der Notwendigkeit muß von der vorge-

ſetzten Behörde oder von einer öffentlichen Stelle oder der
Arbeitsſtelle ausgeſtellt ſein.

MAGor Würze

Originalttaschen Nr. 6.
besonders vorteilhaft. Man füllt daraus
das Kleine Maggi-Fläschchen selbst nach
und hat ausser Geldersparnis auch noch

die Garantie der Pehtheit.
Achtung

auf unversehrten Plombenverschluss

5.Die Hberbäwgerncſer er Landräte werden ermächtigt Die unentgeltlichen öffentlichen Jmpfungen finden in

anzuordnen, daßz die Fahrberechtigten entweder einen Perſonal- dieſem Jahre in nachfolgender Reihenfolge ſtatt
ausweis oder Photographie bei ſich zu führen haben. 1) am Dienstag, den 10. Mai nachmittags 2 Uhr die aus

5 6. den früheren Jahren impfpflichtig gebliebenen Kinder ſowie die
Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt oder Zuwider in den Monaten Januar vis einſchl. März 1920 geborenen

Fandlungen auffordert oder anreizt, wird, ſofern nicht die be Kinder,
ſtehenden Geſetze eine höhere Strafe beſtimmen, mit Gefäng 2) am Mittwoch, den 11. Mat nachmittags 2 Uhr die in
nis oder Hoft oder Geldſtrafe bis zu 15 000 Mk. beſtraft. den Monaten April bis einſchl. Juni 4920 geborenen

7. Ki der,Fahr und Motorräder, die entgegen dieſer Verordnung a Donnerstag, den 12. Mai nachmittags 2 Uhr die in
benutzt werden, ſind gemäß S 94 der Reichsſtrafprozeßordnung den Monaten Juli bis einſchl. September 1920 geborenen

In Mut
empfehle ich:

hHemdentuche, weisse
Lroise Barchente,
Stangenleinen Li-
nons u. andere Wäsche-

Artikel eigener Aus

tietuituuiune

wöschtin Verwahrung zu nehmen. i g.ne z net 8 8. 4 W ren den 13. Mai nachmittags 2 Uhr die in den t Keretm t rüstung. Muster gegen Rück-
Dieſe Verordnung tritt mit der Bekannimachung durch Monaten Oktober bis einſchl. Dezember 1920 geborenen e an sendung Abteilung III,

die Polizeibehörden in den kreisfreien Städten bezw. durch den Kinder ſowie I d 1921 geborene freiwillig zur Jm e ch Grossyersand

andrat in Kraſt. ung vorgeſtellte Kinder. ee it 1921 e Raſch erfolgt in vorangegangener Reihenfolge je spart Arbeit Otto Horrwann
Magdeburg, den 28. April 1921. eine Woche ſpäter. Das IJmpfgeſchäft findet im erſten Seite u. Kohlen. Halle a. S.

gez. Hörſing, Regierungs kornmiſſar. s am Steinwege ſtatt. Impfarzt iſt Herr Sanitäts

rat Dr. Jacob. J ee. e e ei ne ben e a e ür ben Landkreis mit reiner Zeibwälche en ben vie Eltern im
lichen Kenntnis mit dem Bemetken, daß un Kranke Kinder ſind ausgeſchloſſen jedoch ha z t m

e u n e e e za Den g. eiee Klan ben de Saatrſönen, welche z. des JmpflingMotorrades angewieſen ſind, haben entſprechende Anträge Teuchern den 3 Mat 1921.
a ftli die zuſtändige Ortspolizeibthörde ine e ehe Jene auf dem platten Die Polizeiverwaltung. Schilken.

Bestes selbsttastiges Magdeburgerstr, 9,

Waschmittel
Dreis Mk. 4. das Pakel

Henkel Cie.
Dsse dort

Junger wachſamer

W hand
zu verkaufen.
Anterm Herge 28 1 Tr.



Reichsvereinigung chen.

Kriegsgefangener.
Orkogruppe Teuchern u. Umgd.

Sonnabend den Mat abends 7 Uhr
ausserordl. Versammlung

im Norddeutſche Hofe.
Sehr wichtige Tagesordnug.

Vorleſen des letzten Protokolls.
Aufnahme neuer Mitglieder.
FluchtkoſtenLöhnungsForwulare.
Einkaufegegenſtände vom Kommunalverband.
SieuerEinnahme.
Ausflug und Allgemeines.

Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt der wichtigen
Tagesordnung halber unbedingt erforderlich.

Der Vor ſtatt d.

e ee V o
sind in allen Grösser Wieder eingetroffen.

Empfehle hiſligst.
Geschäftshaus Emil Schieke,

Goldene Kokke.

W de e 52

S i e

s
h

S

BleyleskKnaben- Anzüge

Elegant und dauerhaft. Gesundheitlich von
höchstem Wert

ſind wieder zu Haben beiFran Tanhert.
Verkaufsſtelle für Teuchern u. Umg.

III
Malbstiekstoff

ist frisch eingetroffen bei

Paul Friedrich, Teuchern
d Vom Freitag, den 6. Mai ſteht

ein Transport

Mutkterſchaſe
und Lämmer

bei mir zum Verkauf.
Ernſt Poſer, Stößen.

Wie vor dem Kriege
empfehle auch jetzt beſte Waren zu billigſten W

ff. geſalz. Schweinskopf 7,50 M.
ff. hausſchl. Leber und Blutwurſt, 12,ff. Preßkopf nur Jchweinefl. 12, do
ff. ruſſiſchen Salat mit Majonaiſe 12, 9 x
ff. Sülze u. Blutſchwartenwurkt 8,.
ff. Rindfleiſch, Feintalg uſw.

7 aul Hergert, n der Siedlung.
c e

5 Zohn- Praxis E. Poul
Kramerst. Zeit. Fern 557 9

z Sprechstunden von morgens 8 Uhr bis 7 Uhr
abends. Tätig auch für Krankenkassen.

S M h e S h h re e h

Zum Pfingstfeste
empfiehlt in grosser Auswahl

Hennen-, Buneohen- u. Knaben
Anzilge, Kostäme, Mamüel, Bleg-
sen, Röcke, Scheen, Hemcden,Unter taitien, Baren- a Kinder
Hääte, sowie sämtliche Kleicier-
n Bläsgenstoffe zu ertrr brlli-

gen Preeiawra-

Geschäfts haus Emil Schieke,
Goldene Heoke.

er Feinschmecher bevoreugt sltets

S LaProlinen
Aleinverkaut G arSrima Aaſt-Ochſenſleiſch

von ſeltener Güte.

Hausſchl. Wurſtwaren
in nur Ia Qualitäten

Kurt Frohn.
Empfenſe sPr. Hannelſleiſh, friſge hausſchl

Wurſt und Kochwurſt.

Otto Petzsch.
Willige Waſchmiltel.

empfiehlt

Tharnns
c

Zahn- Praxis F. Lisker
Teuchern

Sprechstunden Von morgens 8 Uhr bis 7 Uhrabends

C J
Erſte Weißenfelſer Genoſſenſchaſts-

Schuhfabriß.

C C C

C C

bei Herrn Auguſt Brückner, Teucherzr, Zeitzerſtr. 25.
Nur rein Lederverarbeitnng. Beſte Zutaten. Ausſchal

2 Zwiſchentandels. Darum vo tftes u

e es nFur Slolternde!
Um allen Anfragen zu genügen, wobei ich um

Auskurſt über mein neueſtes Verfahren zur Beſeitigung
des Stotterns gebeten werde, ſo werde ich am Mittwochden 11. Mai von 10 Uhr in Tencheru, Hotel zum
Ratskeller v. 3--7 Uhr, in Weißenfels im Hotel goldener
Hirſch, Sprechſtunden abhalten, um allen Intereſſenten
welche ſich vertrauensvoll anmich wenden wollen, mündliche
Auskunft zu geben über mein neuts, bedeutend verbeſſertes,
geſetzlich geſchütztes Verfahren (D. R. P. 251597)

Stotterer können ſich mit Hilfe meines ſehr einfachen
Ser'ahrens meiſt ſehr bald von ihrem Stotterübel ber
befreien, Garantie wird gewährleiſtet (bei Kindern kann
das Uebel mit Hilfe der Eltern beſeitigt werden.) Viele

haben ſich in kurzer Zeit mit Hilfe meines Verfahrens
vom Stotterübel befreit. Faſt täglich laufen Dank

ſchreiben ein. Ein großer Teil dieſer Original Briefe
h liegt in der Sprechſtunde zur gefälligen Einſicht bereit.
Manche Stotterer davon hatten ſchon vorher anderwei-

den gewünſchten Erfolg erzielt zu haben.
Mein Verfahren iſt wohl der villigſte u.

h Weg zur gründlichen Beſeitigung des Stotterübels (ohne
Berufsſtörung). Verfäume es kein Jntereſſent, meine Sprech
ſtunde zu beſuchen. Die Ankunft iſt koſtenlos.
nicht verwechſeln mit Warnecke, Hannover.SprachJuſtitnt Hagenburg, (Sch Lippe).

i. Steinm eien,

Seifenpulver
Schwerter Salm.Terp. 1 Pfd. 3.50 M.
Edelweiß 1 Pfd. 3.50 M.
dto Pfd. 1.75 M.Schmierſeife 1 Pfd. 5. M.

h Doppelrieg. 2.50 M.emnpfie

Verkauf von Hchuhwaren aller Art

m Schw. Damen Stiefel
J ertra hoch, Gr. 37,

Kaninchen m. Stallung

tig mehrere Kurſe und andere Mittel angewandt ohne e

einfachſte

ſei ohne Sorgen,
Bilte

Ackikeamnmg

Gasthof zum
Zu unſerem am S. Mat

heißen wir alle Freunde und
willkommen

Von nachm. 4 Uhr

liche Auffütinungem,
Der Vorſtand.

An
grünen Baum

ſtattfindenden

5. Slifkungsfefte
Gönner des Vereins herzlichſt

Verein für Körper Kuttur, Teuchern
au BAL L.

Von abends s Uhr während der Tanzpauſen porte

Der Wirt.

hohenmöigen Z.
Kl.)

F. Preussen
Nachm.

Sportplatz am
Bahnhof.

Fonntag, den 8. Mai
nachm. 3 Uhr

Gr. Ausschei-
dungsspiel

Teuchern f.
Kl.

Uhr
Schlkeeudite,.

Teuchern l.
Achtung

Sonntag, den S.

Freunde und Gönner desremmen.

Während des Ringkampfes Plate- Konzert.
Bei ſchlechtem Wetter findet der Ringkampf auf dem

Saale ſtatt.

Achtung

Sportplatz Erlen.
Noch naie dagewesen!

Maas nachm. 2 Uhr

6roSwer Kcädte-kineſanpf
Kraft u. Ringsport- Verein f. Körper

Keltarr Teuchern
gegen den Bezirksmeiſter

Kraftspeart- Verein w.is99 Haumburg a. S.
Ringſports ſind herzlich will

Der Vorſtand

Zellaurant

Punktg elder

werden Sonnabend und Sonn
tag ausgezahlt.

Kegelklub

Gut Solz
1 Paar weiße

d Valteſer
kauben

Gegen Belohnungverflogen.
abzugeben

Ernſt Reiche, Friſeur.

Mk. 125
Couzertzither

faſt neu ſowie
gute Kamenbohnen

Pfo Mk. 3. zu verkaufen
Werſchnerweg 9.

Faſt neuer

Batüſſcd Sommerhut

iſt zu verkaufen. Wo ſagt die
Expedition dieſes Blattes.

1 Ziege wit Lamm
ſowie mehrere

hat zu verkaufen

Baverfraße 3.

GaaannActumg
Mein lieber Mann,

wer deinen Namen hört,
wird mir nie borgen.

Hedwig BVogel,

Arhoitsnacnweis

Geſucht werden
3 Schwerbeſchädigte, darunter
eitt Schloſſer, 11 Mägde aufs
Land, I Hausmädchen nach
auswärts in die Lardwirtſchaft,
2 fünfzehnjährige Stubenmäd
chen, 1 kräftiges Hausmädchen
nach Bad Köſen, 1 Oſter
mädchen, 1 Wittſchafterin,2 Knechte, 2 ſchwerbeſchädigte

Ofenſüller in die Scqhwelerei,
1 Schuhmacherlehrling.

Stellen ſache
3 junge Aufwartungen, 2
Oſterburſchen, 1 Schmiedelehr
üüng, 6 Schloſſer 5 Schmiede,
Abraumg vie

Kirchl. Nachrichten
am Sonntag, Exandi [8. 5. 21.
Kollekte f. d. Gefängnisgeſellſch.
Teuchern Vorm. 10 Uhr Pfr.

Leitzmann

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Oberpfr. Plage

mann.
aUnterwrrſchen Vorm.

Uhr Pfr. Leitzmann.

Hreſſurühungen
Sonntag vorm. 9 Uhr

Der Vorſtand.

Reſtergeſchäft

wird eingerichtet. Laden nicht
uötig. Erforderlich 3 5 000
Mark. Gefl. Offerten unter
D. J. 4437 anSiedlurg.

GSGGGEGe Rud. Moſſe, Dresden.



Die besten Fabrikate der deuts
Sehub Industrie ſnden Sie be wir.

Alle gangbaren Artikel in braun und
ſchwarz in den neuesten modert sten
Formen habe ich in grösster Auswahl

am Lager.

e Bee

argarine 10,86
Pflaumenmus 5,Marmelat e e 09
FJettbüctinge 5,99

e Se

4 enpfiehlt

SS e

Schweineſchmnalz Pid. 11,00

Heine Ktück
Hheringe 6 Stück 5 00

Lande un Harzerkäſe

See 1 Puulüd 7,00
empfiehlt

Raumunn, Bahntr. Nr. 7

tfriſcher
458

ſche fisch
kopflus

iſt eingetroffen.

D. O.
e

Soeetische

Er. Harniigh.

rist abends

u

Werneprechker 356.

ermann, Reiſender in Oel und Seife Herr

empfehlen

Margarine:
e e i Pa. 850 Mk.
Wanne Th. G. 1600

e e
nen Thagin leS Schweineschmalz h 1100

-Originaltlaschen

9 9 9Heigen Pelubran
m Bass

pfehtt billigst

ob Mat
Berliner Gaſtſpiel Denter.

Direktion mee Schmidt.

Norddeutſcher Hof, Teuchern.
Kotetag, dern S. St 1921 abends 8 Uhr

e Unter Miwirk ung der Stadtkapelle
Der neueſte Oper kettenſchkag r

Jede Ge ſangentmmer ein Schlag e

ie Königin derDie Königin derOperette in 8 Allen von Ruimann n. r

Spielleltung: Here Hans Peitert. Muſikal. Leitung Herr
Kurt Peinert.

Perſonen Amadaus Sanipe, S Stadtrat, ehemaliger Seifen
fahrtkat Herr Paul Schmidt. Feänze, ſeine Tochter Frl.
Grete Peinert. Peter, ſein Neffe Her Hans Peinert. Tante

Julie aus Perleberg Fl. Grete Schulz. A. B. C. D. Stei
Herbert von

die baschingelee
In den Kauptrollen: Fron Eya onheh Derhant

Direktor Dechant. Frl. Cläre Glass. Herr Herm
de Val. Herr Hans Anders Herr Paul Lange.

Hiese Operette ist das hervorragenste was in
den letzten Jahren kerausgebt Aen worden ist
Pin Schlager löst den andern ab. Das Textbuch
ist voll Witz und Humor.

Sonntag,

von nachm.

Unstler Henzert

den 8. Mai

e

4 Uhr e

Veryerkaut im Löwen. e
An ei en für Verkauf, Vergnügungen, Famillenbege Reichsvereinigung Einen elektriſchen

z g benheiten uſto. finden die beſte Verbrettung ehemaliger Kronleuehter
im Wöchentlichen Auzetger F. Teuchern und Ung. Kriegsgefangener

achtung u in Mefſſing nen
Kameraden Alle Anträge E. Roirmab Auszahlung der Löhnung, Scheitan

e Erſtattang der Fluchtkoſten
uſw. müſſen ſofort eingereicht
werden. Deshalb ſofort For
mulare abholen und ausgefüllt
am Sonnabend in der Ver
ſamytlung ab geben.

licht S Piele
Grähen-Hessa-Trehnita.

Neſſa: Freitag, d, 6. 77 Uhr Abendvorſtellung.
Trebitz Sonnabend, d. 7. Mai 7 Uhr

e e Der BorſtandGröben: Sonnlag den 8, Mals U Je Ewald ericke. Pe r. 8.7 Uhr Abendvorßellung. e e e
ffkKkapplerBücklinge,
z Manien. Heringe,

Salz-Heringe,Land Salat, Raban-
ber Spinat sowie
KGchen-Sanch

Blitz Blank,
Prima Seifenpuliwer

Das herrliche Doppelſchlagerprogramm

Saiſon n Alten tFerz Andra. 9 Fern Aundra.Die Nacht der h
Königin Jſabeau.

Ein 5 aktiges Drama aus dem mittelaſterlichen rin ren n
Paris, mit ſeinen grauſanten Foltermaſchinen und Püdo“den geheinnisvollen Hinrichtungen. Die liebes ewptienit
tolle Königin zeigt uns mit erſtklaſſiger Technik
Deutſchlands ſchönſte und beliehteſte Filmſchau

t e rn A der a.
Emma Köhlieh,

Pegauerstr. 2.

2 guterhaltene

Fahrräder
ehe zu verkaufen.

Gaxtenſtr. 3

Die Nacht der erſten Liebe

Großes Filindrama in 5 Akten.

Janoſch, Lora, gen. Die Königin der Luft Frl. Paul
Heer Hannibal Dombrowsſh Menageriedite ektor Herr
Hugo Peinert. Mabella, ſeine Frau gret Jema Sanden.
Marianne, Haushälterin bei Lampe a Liesbet Heuer.
Loras Eltern Jda Fl. Herta Heger. Olga Fl. Frie
del Moldenhauer. Ella Frl. Emmy Sandow. Emma
Frl. Elſa Laſſen

Zeit. Die Gegenwart.
fiſche Provinztalſtadt:

Kaſſenbffaung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze: Ja Vorverkauf bei Herrn Thants

u Garfs, Markt. Sperrſitz 625 Mk. 1. Plah 550 Mt.
2. Platz e. Galerie nur an der Abendkaſſe 3. Mk.
inkl. Steuer An der Abendkaſſe Aufſchlag.

e Nachm. 4 Uhr Kindervorſtellung.Klein Düninling u. der Menſchenfreſſer
Ausſtattungsmärchen in 4 Akten.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr.Preiſe der z (Kindervorſtellung) Sperrſitz 250 M.
Platz 2. M. 2. Platz 1.50 M Gallerie 15 M. inkl.

Steuer
Es ladet ein

Ort der Handlung Eine ſäch

Die Direkttort.

Todesanzeige.
ent Mittwoch Nachnittas 4 Vhr éntsohliet sanft und ruhig

ünsere lebe, gute treusorgende Mutter, Schwieger- und Grossmüutter,

Schwester und Tante

Frau verw.

Selma Gäbler
im 62. Lebensjahre

Im tietsten Schmerz

Fam. Gaben
Lagnitz, Waldau, Goldschau, den 4. Mai 1921.

Die Beerdigung findet Sonntag nach. 3 Uhr Statt

See Brutk nd ekag van O Kiefereng, Teuchern



e

Provinz und Pachbarſtaaten,
Teuchern, den 7. Mai 1921.

Die Einkommenſteuer vetreffend. Der Reichs
finanz miniſter hat verfügt, daß bis zum Empfange des
endgültigen Steuerbeſcheides für das Rechnungsjahr
1921 die Steuerpflicht gen im Rechnungsjahr 1921 die
Einkommenſteuer vorläufig weiterzuzahlen haben, die
nach der Verordnung über die Erhebung der Einkom
tenſtener im Rechnungsjahr 1920 zu bezahlen war.
Die Zahlungszeiten werden von den Landesfinanzäm-
tern bekannt gegeben. Zahlreiche Anfragen laſſen den
Hinweis darauf erwünſcht erſcheinen, daß die Steuer
freiheit von 1500 Mark 20 des Einkommenſteuerge
ſetes) durch die Novelle ausdrüchlich aufgehoben wurde.
Jt iſt ſtatt deſſen der Betrag von 1200 Mark ſteuerfrei
s demgemäß ein Abzug von 100 Mk. monatlich
geKattet.

Berlängernug des Kündigungsvorbehalts für
Sehtwerkriegsbeſchävigte. Die Friſt, innerhalb der einem
Schwerkriegsbeſchädigten nur gekündigt werden kann,
wenn die Hauptfürſorgeſtelle zugeſtimmt hat, iſt vom
Rolchsarbeitsminiſter durch Verordnung vom 28. 4.
Bis um 1. April 1922 verlängert worden. Die Ver
arg rs tritt mit Wirkung vom 1. Mai d. Js. in
d a 2Die Wirtſchaſtsbeihilfen der Geiſtlichen. Wie
die edangeliſchen, ſo warten auch die katholiſchen Geiſt
lhen immer noch auf die Auszahlung ihrer Wirt
ſchaftsbeihilfen. Auf Beſchwerden wird darauf ver
wieſen, was der preußiſche Staat als Staatsrente aus
geworfen hät, und mitgeteilt, das Staatsminiſterium
Habe ſich damit einverſtanden erklärt, die den Staats
beämten in den beſetzten Gebieten gewährte Wirtſchafts

ilfe (Beſatzungszulage) auch den in einem dauernd
hteten Pfarramt feſtangeſtellten Geiſtlichen zu zah
Die Regierungspräſidenten ſind angewieſen, dieſe

Beſatzungszulage in voller Höhe an die Geiſtlichen nach
Benehmen mit den kirchlichen Behörden zur Auszah
lung zu bringen.

Karg vemeſſenes Vollbier. Der Reichswirt
ſche ſtsminiſter hat eine Verordnung über „Bier und
bie ühnliche Getränke“ erlaſſen, die wohl bei den Freun
den des würzigen Trankes keine Billigung finden wird.
Nach dieſer Verordnung darf nur Einfachbier und Voll

hergeſtellt werden, dieſes aber, dem ein Stamm-
Hürzegehalt von 8 10 v. H. zugebilligt wird, nur bis
zur Hüchſtgrenze von einem Vtertel des Quantums,
das die Brauereien in der Zeit vom 1. Oktober 1920
bis 30. September d. Js. im Jnland insgeſammt abſetzen.
Starkbier darf überhaupt nicht gebraut werden. Die
Preiſe für 100 Liter dürfen für Einfachbier 130 Mk.,
für Vollbier 180 Mk. nicht überſteigen. Vebes diePreiſe im Kleinausſchank iſt nichts beſtimmt.

St dem 1. Oktober 1920 iſt bei Zitungsbezug durch
di Hoſt die Zuſtelluntzsgehühr in das Bezugsgeld einge

ſ. en. Nun ſind die Poſtbeſtelgänge von der Poſt aus
ſie ſchen Grunden, namentlich in kleineren Orten, ſtark
u chränkt worden. Will nun jemand, um vie Zeitung
fri r zu erhalten, ſich dieſe vom Poſtamt abholen, ſo muß
er für vierteljährlich 2 Mk. mehr entrichten. Alſo ins
He loſtenkos wer ſelbſt abholt, muß außerdem Beſtell
e dafür zahlen, daß er das darf. Früher war es umge
et

Kraft und Ringſport. Der Verein für Körper
Kaltur, Teuchern felert kommenden Sonntag ſein 2jährtges
Seſtehen. Der Verein wird mit dieſem Tage zum erſten
Male an die Oeff wilichkeit treten, nachdem er in den Zeitzer
athletiſchen Wettkämpfen ſein Können ſchon einmal zeigt
hat. Am Sonntag, den 8. Mai wird der Verein gegen den
Hezirksmeiſter der I. Klaſſe den 1. Kraftſportverein von 1899
Naumburg mit der 1. Stemm und I, 2. 3. Ringermann-
ſchaft (jede Mannſchaft zählt 5 Mann) kämpfen. Während
des Ringkampfes iſt Platzkonzert. Hoffentlich bringt der
Sonntag günſtiges Wetter für eine ſolche Veranſtaltung.

Raumburg, 2. Mai, (Schwurgericht) Der Bergmann
Guſtav Gentſch aus Hadersleben hat in Gemeinſchaft mit

a

lage u Nr. 9) des „Vöchentlichen Angeigers“ für Teuchern

Sonnabend, den
tes mit Gewalt zum Streike veranlaßt, einzelne geſchlagen
und die Pferde ausgeſpannt. Er wurde wegen ſchweren
Landfriedensbruchs zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilt

Wegen Vergehens gegen das Entwaffnungsgeſetz wurde
der Keſſelheizer Emil Rühlemann aus Unterröblingen mit 2
Jahren Zuchthaus beſtraft. Er war am 1. Oſterfeiertäge
mit einem Gewehr geſehen worden.

3 Jahre Zuchthaus erhielt wegen Hochverrats der Mon
tagearbeiter Paul Schoner aus Unterröblingen. Er hatte
vergraben geweſene Gewehre mit ausgegraben und der roten
Armee zur Verfügung geſtellt, auch hat er Sprengſtoffe dein
Aktionsausſchußvorſtand König übergeben.

Drei Gebrüder Bußt Und Emil Doſt aus Hadersleben
hatten andere Land wirtſchaftliche Arbeiter mit Gewalt zur
Niederlegung der Arbeit gezwungen. Sie wurden Paul Bußt
zu 3 Jahren Zuchthaus, der jugendliche Artur Bußt zu 1
Jahr Geſängmis, Max Bußt und Emil Doſt zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Der Waſſerbauarbeiter Buſch aus Schellſiz war vom
24.——31. März in Leunag. Er will wie viele andere zum
Dienſt in die rote Armee gezwungen worden ſein. Das
Gericht war jedoch nicht von der Unſchuld des Angeklagten
überzeugt und verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis.

Der Arbeiter Fritz Zier aus Bad Köſen hat ſich in der
Zeit vom 25. 30. März der roten Armee angeſchloſſen und
iſt mit anderen vermittels Auto in die Gegend von Wiehe
gefahren, um zu plündern, war jedoch dann geflohen. Er

wird zu 1 Jahr Zachthaus verurreilt.
Der Heiger Paul Gebharot aus Ammendorf war in den

Kämpfen mir der Schutzpolizet mit dem Gewehre in der
Hand gefangen genommen worden. Seine Strafe iſt 2 Jahre
Zuchthaus.

Wegen Beihilfe zum Hochverrat wird der Arbeiter Franz
Jäger aus Eisleden mit 5 Jahren Zuchthaus beſtraft. Er
hat vet Wimtnelburg der roten Armee Eſſen zugetragen, die
Schutzpotizei angegriffen und war mit Waffen geſehen worden.

Der Schuhmacher Albert Heſſe aus Oberröblingen hat
mit Gewehr Poſten geſtanden und das Gewehe s Tage in
Beſitz gehabt, da er micht die Abſicht gehabt, die Schutzpolizei
zu vekampfen, ſind ihm mildernde Umſrände zugebilligt und

1 Jahr 6 Mon. Gefängnis erkannt worden.
Weißenfels, 3. Mat. Von welcher großen Bedeutung

die Schuhnduſerie für unſere Stadt iſt, wie aber anderſelis
die Fabrikakton infolge der neuen Berhaltniſſen gegen früher
nachgelaſſen hat, zeigt eine Ueberſicht des Vereins der
Weißenfelſer Schuh Und Schäftefabrikanten. Datkach haben
die ihm arg enden Mitglieder 30 im Jahre 1913
und 46 im Jahre 1920 im Jahre 1913 in ihren Be
trieben 5,2 Mihiogen, im Jahre 1920 3,2 Millionen Paure
Schuhe fabriziert. Der Geſamtumſatz betrug 280 Wänonen

Zaht der in der Weirßenfelſer SchuhinsuſtrieMark. Die
beſchäftigten Arberter beträgt darchſcheiertich 6000 Arbeiter
von denen 3600 bei Mitgeedern des vorbezrichneten Vereins

beſchäftigt werden.
Venna, 3. Mai. Jn einem Kohlenkeller der Leung

werke wurden 83 700 Mark in Papiergeld aufgefunden, das
höchſtwahrſcheinlich beim letzten Kommurniſtenputſche aus der
Kaſſe des Lennawerkes geraubt worden war. Durch irgend
einen Umſtand muß es während der Unruhen in Vergeſſen
heit geraten ſein. Den ehrlichen Findern wurde ſeitens der
Wertsleitung eine angemeſſene Belohnung zuteil.

Deſſan, 3. Mai. Eiten Waldbrand in Sollnitz,
ſetzten der in den Abendſtunden herniedergehende Regen und
die Anſtrengungen der Reichewehr und ſtaatlichen Ocdnnngs
polizet ein Ziel. Der in den fangen Kiefernbeſtänden ange
richtete Schaden iſt ſehr groß. Es ſind etwa 1000 Morgen
den Flammen zutk Opfer gefallen. Davon gehören 500
Morgen dem anhaltiſchen und 500 Morgen dem reußſſchen
Stagte, Das Feuer iſt auf Fahrläſſigteit zurückzufuhren.

HohenſteinErnſtthal, 4. Mai. Errichtung von zwei
Sechsfamilien Häuſern.) Mit einem Koſtenaufwand von
750000 Mark errichtet unſere Baugenoſſenſchaft zwei Sechs
familien Häuſer an der Lutherſtraße. Zu denſelben werdeu
650 000 Mark Bauzuſchüſſe geleiſtet25 anderen bewaffneten Arbeitern die Knechte des Rittergu

e

Alte Kiebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

(12 Nachdruck verboten
Mit einem großen, erſtaunten Blick ſah ſie zu

ihm auf.
„Jch verſtehe Sie nicht, Herr Dokkor! Darf ich

erfahren, woher Sie das Recht nehmen, ſolche Fragen an
m h zu richten

„Woher ich das Recht dazu nehme ich will es
Jhnen ſagen. Aber nicht hier, wo uns in jedem Augenblick
ein Laffe von dem Sehlage dieſes Baron beläſtigen kann.
J bitte Sie inſtändig, mich anf einem Spaziergäng zu
Veyleiten, wenn Sie keinen anderen Ort wiſſen, an dem ich
un eſtört mit Jhnen ſprechen kann.

„Aber ich weiß wirklich nicht, Herr Doktor
„Sträuben Sie ſich nicht, meinen Wunſch zu erfüllen

ich beſchwöre Sie, Magda Sie ahnen nicht, welche
Qualen mich die Langſamkeit dieſer endlkoſen Poſtfahrt
bereits gekoſtet hat.“

„Gut denn, ich wikl
müſſen verſprechen

„Erlaſſen Sie mir alle Verſprechen! Sie werden
mits derartiges mehr verlangen, ſobald Sie erfahren haben,
was ich Jhnen zu ſagen wünſche.

Nun erhob ſie ſich in der Tat ohne einen weiteren
Einſpruch, und ſie gingen über die Stufen der Veranda in
den Garten hinab, aus dem verſchiedene Wege in den an
den Berghängen emporſteigenden Hochwald führten.

Bis ſie den Rand dieſes Waldes erreicht hatten, ſprach
Werner Marold kein Work. Und erſt als ihn ein rückwärts
geworfener Blick überzeugt hatte, daß ſich kein menſchliches

Ihnen zu Willen ſein. Aber Sie

Weſen in ihrer Nähe befand, begann er mit fliegendem
Atem

„Du weißt, weshalb ich gekommen bin und was ich
dir zu ſagen habe Sei aufrichtig, Magda nicht
wahr, du weißt es

Aber ſie ſchüttelte den Kopf.
„Ganz aufrichtig: ich vermag es nicht einmal dunkel

zu ahnen.“
Er nahm ſeinen Hut ab und ſtrich ſich

über die Stirn.
„Du kannſt es nicht ahnen Nun ja, das

Natürlichſte, das Selbſtverftändliche iſt es viellei t nicht.
Aber es iſt das Notwendige, das Unabänderliche es iſt
das Einzige, was geſchehen konnte, nachdem wir uns
wiedergefunden und nachdem ich von dir erſfahren, welcher
Art der Betrug geweſen iſt, den du vor zwei Jahren gegen
mich verübt. Errätſt du es jetzt

„Jch fürchte es zu erraten. Aber es wäre furchtbar,
wenn meine Vermutung Wahrheit ſein ſollte.“

„Furchthar Warum Furch:bar und ver
brecheriſch iſt nur die Lüge, der zwei Menſchen ihr Leben
zum Opfer bringen ſollen. Jch habe den Mut gehabt, den
Nebel dieſer Lüge zu zerreißen Und nun liegt er vor
uns, nach dem wir ſo lange geſchmachtet haben Der
Sonnenſchein des Glücks.“

„Mein Gott was haben Sie getan Jhre
Braut

Meine Braut Die iſt es, die zu mir ſpricht,
Magda Sie geht an meiner Seite.

„Sie ſind von Sinnen. Halten Sie es im Ernſt
für möglich, daß ich mich zwiſchen Sie und Jhre Verlobte
drängen könnte

mit der Hand

e

Einer Korreſpondenzmeldung zufolge

Berichts des Oberpräſidenten Hörſirg über das Verhalten
des kommiſſariſchen Landrats des Kreiſes Sangerhauſen
Kaſparrek deſſen Entlaſſung ans dem Amt verfügt. Jn dem
Bericht wird feſtgeſtellt, daß gegen Kaſparrek mit Recht der
Vorwurf erhoben werden kann, daß er als Landrat der
kommuniſtiſchen Partei den Schutz der Stadt anvertraut hat,
was er unter keinen Umſtänden hätte tun dürfen.

Deutſcher Reichstag.
le e e Berklin, den 4 Mat.

Präſident Löbe gibt bei Eröffnung der SitzunKenntnis von einem Telegramm e Pune andtee
in dem dieſer für den Glückwunſch zum Ergebnis der
Volksabſtimmung in Tirol ſeinen Dank ausſpricht.

Nach Erledigung einer Reihe von Geſetzentwür
fen wird folgende Entſchließung der Regie
rungsparteten angenommen, in der die Auslieſe-
rung des Goldvorrates der Reichsbank als ein Eingrift
in das Privateigentum und dadurch mit den Veſtimmun-
gen des Friedensvertrages unvereinbar bezeichnet wird.

Rücktritt des Kabinetts Fehrenbach.
Berlin, 4. Mai. Mit Rückſicht anf die durch

die Antw rtnote der Vereinigten Staaten geſchaffene politiſche
Lage hat das Kabinett heute einſtimmig ſeinen Rücktritt be
ſchloſſen. Der Reichskanzler hat ſich am Abend zum Reichs
präſidenten begeben, um ihm den Entſchluß des Kabinetts
mitzuteilen. Der Reichspräſident hat das Kabinett gebeten,die Geſchäfte weiterzuführen. Das Kabinett hat tagen

Allerlei aus aller Welt.
Füufzigpfennigſtüche aus Porzellan. Die Stadt

Gotha hat Porzellangeld herſtellen laſſen. Zunächſt
ſind nur in beſchränkter Zahl Fünfzigpfennigſücke an
gefertigt worden und durch die Stadthauptkaſſe zus
W e gelangt,rauchbarkeit

um das Pöorzellangeld auf ſeine

v

beteingt Se

Was Stenerhinterztehung koſten kann. Wegen
unrichtiger Angabe der Steuererklärung wurde in Salz
twedel der Bankier Bacharach zu einer Geldſtrafe von
332 750 Mark verurteilt.

Zeuner in einen Segug. Die Paſſfagiere desNachtſchnellzuges Baſel- Hamburg wurden len der

Stationen Marburg und Kafſel etwas unſanft aus ihrem
Schlafe gerüttelt, da plötzlich der Ruf Feuer! ertönte
Nachdem der Zug durch Ziehen der Notbremſe zum
Halten gebrächt worden war, ſtellte es Hergus
daß ein Achſenbrand die Holzteile eines De Wagens
enkzündet hatte. Der brennende Wagen mußte ſofort
ausgeſest werden

e

z

Du haſt dich nicht zwiſchen uns gedrängt. Jch durfte

Kampf, den ich beſtanden, für mein verzweifeltes Ringen

lore habe ich die Entſcheidung in die Hand
erjenigen gelegt, die ein Recht auf mich hatte. Und ich

habe ihr nichts verſchwiegen. Geſtern erhielt ich ihre
Antwort. Sie beſtand in der Rückgabe meines Ringes und
in dieſen Worten. Du darfſt dich nicht weigern, Magda,
ſie zu leſen.
Er hielt ihr das Briefblatt vor die Auzen, und ſie

r für einen Momint ihren Blick darauf ruhen, um zu
eſen

„Wenn es zu Deinem Glücke dient, will ich verſuchen,
es zu kragen. Jch zürne Dir nicht. Lebewohl!

Helene
Nun 2 fragte er, „Was haſt du mir darauf zu

agen
Sie ſchwieg und ſchaute vor ſich hinaus. Erſt als

ſein Begehren nach ihrer Antwort noch ungeſtümer wiede
holt hatte, entſchloß ſie ſich zu ſprechen.

„Was dürſte ich auderes ſageg, als daß du eine un
verzeihliche Torheit begangen haſt, und daß daß ich
doch die Kraft aufbringe, dich deshalb zu tadeln.“

„Magda!“ ſchrie ex in hellem Jubel auf. „Meine
geliebte Magda Fortſetzung folgt.



Vermiſchtes.
Ein Menſch int Kampf mit einem Seepolypen.

Einen aufregenden und ſchweren Kampf mit einem See
polypen hat der Zimmermann des Cunard Dampfers
„Earmania“ während der letzten Fahrt beſtehen müſſen,
Wie Neuyorker Blätter erzählen. Bei einem Unwetter
an der trländiſchen Küſte gingen ſchwere Wogen über das
Dech, und als der Zimmermann den Schaden aus
beſſern wollte, fand er einen rieſigen Seepolypen zwi
ſchen zwei Winden eingeklemnit. Das Tier umſchlang
ihn mit einem ſeiner Fangarme und ſuchte ihn zu
zerdrüchen. Der Zimmermann leiſtete äußerſten Wider
ſtand und bearbeitete den Polypen mit einer eiſernen
Stange. Der Polyp benäßte ihn mit einer tintigen

lüſſigkeit und hielt ihn 15 Minuten in einer furcht
aren Situation feſt, bis es dem Manne gelang, das

Untier, deſſen einzelne Awne mehr als 5 Fuß lang
waren, zu töten.

Ein viebiſcher Enkel Clemeneeans. Das Pariſer
Gericht verurteilte den Enkel Clemenceaus, FredGeorgi
Galineau, zu zwei Jahren Gefängnis und 50000 Fr.
Geldſtrafe wegen Betrügereien. Clemenceau äußerte
zu den Spitzbübereien ſeines Enkels: „Mein Enkel iſt
mir vollkommen gleichgültig. Stecken Sie ihn nur ein
er verdient es.“ Ehe aber die Strafe vollſtreckt wurde,
iſt der Enkel nach England entwiſcht. e

z Ter Sport kontnt jetzt im Mai zu ſeiner vollen
Blüte. Seine Gegner, die er früher in nicht geringer
Zahl in Deutſchland hatte, ſind heute wohl verſchwun
den, es kann ſich höchſtens noch um die Vertreter von
Anſchauungen handeln, die den Sport dem Turnen
nicht gleichſtellen. Sport und Turnen ergänzen ſich
indeſſen prächtig. Außerdem muß aber jetzt nach dem
Weltkriege gerade die Bedeutung des Sports als Binde
mittel zwiſchen den Völkern anerkannt werden. Dieſe
Bedeutung übertrifft faſt diejenige von Wiſſenſchaft,
Kunſt und Handel, die unter der Spannung zwiſchen
den Völkern erheblich leider gelitten haben, die
erſt jetzt langſam ſich wieder zu erholen beginnen.

er der Sport mit ſeiner friſchen, frohen, jugend
de Phyſtognomie ſchlägt allen chauviniſttſchen
Tendenzen gern ein Schnippchen, und ſeine Anhänger
erkennen die Leiſtungen ihrer Sportgenoſſen auch in
fremden Ländern an. Das ſichert Achtung, und von
r Nun zum Verſtändnis iſt kein weiter Schritt
mehr.

4 Wieviel Spargel wird wohl im Frühling in
Seutſchland geerntete Berlin allein erhält in der
ganzen Spargelſaiſon etwa 30 000 bis 40 000 Zentner
er wird dort nicht nur in den Läden, ſondern auch
auf den Straßen von fliegenden Händlern in großen
Mengen ſeilgeboten. Wenn man daran denkt, daß von
derartigen Produkten in Berlin etwa der fünfte Teik
es ganzen deutſchen Konſums auf den Markt kommt,

wird man dies auch vom Spargel annehmen können.
m e Spargelernte in einem normalen Jahre

e a

es ſo etwas zur Auffriſchung der Stimmung
eben muß, ſo könnten wir aber mit dieſen

raktionen“ und ihrer Erfindung das Geld ſelbſt
enen und brauchte es den Amerikanern nicht zu

n zu laſſen. eVolksleben und Wirtſchaft.
Elektriſcher Giſenbahnbetrieb auf der Strecke

Hakte- Leipzig. Die Umwandlungsarbeiten der deut
ſchen Eiſenbahn in eine elektriſche Bahn, mit denen

an ein Jahr vor dem Kriege begonnen hatte, die
aber während des Krieges eingeſtellt worden ſind
wurden neuerdings wieder aufgenommen. Als erſte
Streche wird die Strecke Halle Leipzig elektriſch be

eben werden. Auf der Teilſtrecke Lützſchena-Schöne
feld iſt der elektriſche Güterverkehr bereits aufgenom
en worden. Jn einigen Wochen wird die Teilſtrecke
S s alle elektriſch betrieben werden. Jm Jahre
4922 ſind die Arbeiten ſo weit fortgeſchritten, daß die
Slprte Linie Halle Leipzig elektriſch betrieben ſein

Berliner Warenmarkt vom 4. Mai. Notierun-
xungen im freien Handel Mais Plata Mai 114--116,

ixed Mai 107 109, Langſtroh 17— 19, Weizen und
Roggenſtroh 17—19. Haferpreßſtroh 15-16, Maſchinen

oh 15-17, Häckſel 23—27, Wieſenheu 17—18, Feld
n 23 24, Kleehen 30 33, Wicken 70-75, Peluſch
n 90 103, Ackerbohnen 95 104, Viktoriaerbſen 125

bis 140, kleine Kocherbſen 100-116, Füttererbſen 93
bis 116, Zuckerſchnitzel 115-138, Trockenſchnitzel 45—-55,
Seradello 35 55, Lupinen 35— 55, Raps 130-200,
Seinfaat 200 220, Rapskuchen 50-66, Leinkuchen 135
bis 145, Kokoskuchen 77—85, Seſamkuchen 82—84 für
50 Kilo ab Verladeſtation.

Berliner Schlachtviehmarkt. 4. Mai. Auftrieb auf dem
Zeniralviehhof: 692 Rinder, 1607 Kälver, 1105 Schafe und

1 Schweine. Preiſe per Pfund Lebendgewicht. Rinder 3
bis 8, Kälber 4— 10, Schafe 3-6.75, Schweine 10-13.30.

kuftrieb auf dem Magerviehhof: 3330 Ferkel und Läufer
eine. Preiſe per Pfund Lebendgewicht: Ferkel und Läu

keſchweine 8— 12, Schweine 10-13 Mark.

Negenwürmer in Blumentöpfen.
c Wenn auch in vielen Fällen die Regenwürmer

e Eingehen einer Planze nicht ſchuld ſind, ſo haben
ſte

der
doch einen erheblichen Einfluß auf das Wachstum
Blumen. Wie oft kommt es vor, daß wir die

Würmer ſich auf den Blumentöpfen luſtig tummeln
fahen, und beſonders nach einigen Regentagen ver
wehren ſich die Tiere überraſchend ſchnell. Es iſt da
ger notwendig, ſie hier zu vernichten. Natürlich dar
an nun nicht jede einzelne Pflanze aus dem Topf
Jerausſchütteln, um nach den Würmern zu ſuchen. Sind

Plche vorhanden, ſo hat man deutliche Anzeichen da
Man ſtelle die betreffenden Blumentöpfe in einen

Unterſatz was übrigens immer der Fall ſein ſollte
doch nicht ſo. da der Tod direkt auf den Unterſatz

zu ſtehen rommt, ſondern es muß Zentinmeker Zwi
ſchenraum bleiben. Das erzielt man durch Zwiſchen
ſchieben kleiner Steinchen, Hölzchen und dergleichen.
Das Abzugsloch des Topfes muß freibleiben. Hier
ſammeln ſich, falls Würmer im Topf vorhanden ſind,
die Exkremente der Tiere in Geſtalt länglicher Erd
körperchen. Hat man das ein oder zweimal beobach
ket, ſo muß man gegen die Tiere vorgehen. Am beſten
iſt es, man ſtellt den Blumentopf bis 2 Zentimeter
hoch in heißes Waſſer. Die Würmer, denen die Hitze
höchſt unangenehm iſt, ſtreben empor, und man kann
ſie nun leicht von der Oberfläche ableſen. Dieſes Mittel
läßt ſich aber nur bei Pflanzen anwenden, deren Wur
zeln den Boden nicht erreichen. Jſt dies der Fall, ſo
begieße man lieber die Blumen mit 40 Grad heißem
Waſſer. Dieſe Temperatur ſchadet den Wurzeln nicht.
iſt aber den Würmern bereits ünangenehm; und ſie ver
laſſen den Topf durch das Abzugsloch. Ein altbewährtes
Mittel iſt übrigens das Begießen der Pflanzen mit einer
Abkochung von friſchen Walnußblättern. Auch das Be
ſtreuen mit einer dicken Schicht Holzaſche hilft in den
meiſten Fällen. Bei allen dieſen Mitteln fliehen die
Regenwürmer den Ort. Will man ſie töten, ſo koche
man Huaſſiaſpähne, die man in jeder Drogerie er
hält, und begieße damit, etwa drei Tage nacheinander,
die Pflanzen. Die Würmer, die dieſe Löfung nicht ver
tragen können, ſterben, zerſetzen ſich in der Erde und
geben dadurch der Pflanze neue Nahrung. Man muß
ſedenfalls die Blumen öſter emporheben und das Ab
flußloch unterſuchen, da vorhandene Regenwürmer auf
die Dauer auch die ſchönſte und üppigſte Pflanze zer

ſtören können. eFreie Milchwirtſchaſt.
Einſchränkende Befugniſſe der Gemeinden.

Jm „Reichsanzeiger“ werden Verordnungen über
den Verkehr mit Milch und über die Aufhebung der
Bewirtſchaftung von Speiſefetten und Käſe veröffent
licht, die vom T. Juni ab Geltung haben. Danach wer
den bei der Milchbewirtſchaftung alle Erfaſ
ſungsmaßnahmen beim Land wirt be ſei
tigt, die Butter und Käſfewirt ſchaft wird kre i
gegeben.

Verboten iſt nur noch:
I. Vollmilch, Magermilch und Sahne in gewerb

lichen Betrieben zur Herſtellung von anderen Exrzeug
niſſen als von Butter und Käſe zu verwenden

2. Vollmilch und Sahne in Konditoreien, Bäcke
reien, Gaſt und Schankwirtſchaften, ſowie in Erfriſch
ungsräumen zu r Werlneen

3. Sahne in Verkehr zu bringen außer zur Her
ſtellung von Butter und Käſe in gewerblichen Betrieben
und zur Abgabe an Kranke und Krankenanſtalten auf
Grund amtlicher Beſcheinigung;

4. geſchlagene Sahne (Schlagſahne) oder Sahneu
puler herzuſtellen. Auf ausländiſche Dauerſahne fin
den dieſe Vorſchriften Nr. bis 3 keine Anwendung.
Ausnahmen von den Verboten können zugelaſſen wer
den (z. B. in Badeorten)

Die Regelung der Milch verteilung bleibt
den Kommunalverbänden und Gemeinden in ihrer Be
zirk überlaſſen. Hierdurch darf jedoch der Eigenbedarf
Se Wirtſchaft nicht beſchränkt werden.

durch freie Milchlieferungsverträge chern.
Die Milch kann wie bisher durch kommunale Stellen
verteilt, der Milchhandel konzeſſioniert werden. Den
Gemeinden bleibt es auch weiterhin möglich anzu
ordnen, daß Milch nur an beſtimmte milchbedürftige
Gruppen der Bevölkerung (Milchverſorgungsberechtigte)
abgegeben werden darf. Die Erzeuger und die Molke
reten werden von jedem Zwange in der Bearbeitung
und in der Verwendung der Milch frei. Sie können
die Milch im eigenen Betriebe verwenden zu Butter
oder Käſe verarbeiten oder als Friſchmilch verkaufen.

Zur Aufrechterhaltung der Lieferungsbedingungen
nach dem bisherigen Empfangsorte find jedoch be
ſtimmte Sicherungsmaßnahmen getroffen.

Der Preis der Milch wird zwiſchen den Ver
tragſchließenden frei vereinbart. Wird dabei eine Eini-
gung nicht erreicht, ſo entſcheidet hierüber ein zu dieſem
Zwech vorgeſehenes Schiedsgericht.

uwider handlungen gegen die Bervrdnung find
trtt afen bis zu einen Jahre Gefängnis und bis
zu zehntauſend Mark bedroht.

Auf Dauermilch finden die Vorſchrtften der
Verordnung keine Anwendung.

Jn der zweiten Verordnung über die Auſhebirng
der Bewirtſchaftung von Speiſefetten und Käſe iſt be
ſonders bemerkenswert, daß die Verordnung über die
Preiſe für Butter, ferner die Bekanntmachung über
den Verkehr mit Zentrifugen und Buttermaſchinen. wo
durch die Bezugſcheinpflicht für Zentrifugen und Butter
maſchinen eingeführt war, aufgehoben wird. Der Han
el in Zentrifugen und Buttermaſchinen iſt alſo wieder

frei.Jn der Käſebewirtſchaftung finder ſich die Be
ſchränkung, daß die Landeszentralbehörden zur Siche
rung der Milchverſorgung Anordnungen treffen können,
durch die die Herſtellung einzelner Käſeſorten
eingeſchränkt oder verboken wird.

Achtung!
Sonntag, den 3. Mai

findet in Runthal in „Schmids Gaſthof“

groſfzer Ball
mit flotter Muſik ſtatt.

Es laden ein
Skatklub Alter Wenzel Der Wirt

9 e x e 20Ein ordentl. Mädchen
das ſchon in Stellung war, ſucht ſofort

Gunma Schieke. Unterm Berge 18.

Stadtverarduetenſizung am 5. Mat 1921.
1. Ausgabe von Notgeld. Die nachträgliche Genehmigung zur

Rumſal.

m

Ausgabe von Notgeld wird nach kurzer Beſprechung erteilt. Bürger
meiſter Schilken rechtfertigt die Ausgabe des Geldes durch den chro
niſchen Mangel an Kleingeld und erhofft einen kleinen Nutzen von der
Notgeldausgabe. Er bemerkt, daß jetzt ſchon 60 000 Stück im Verkehr

ſind.
2, Eatwurf der Geſchäftsordnung für die Stadtverordneten

verſammlung. Der von einer Kommiſſion bearbeitele Entwurf wurde

ſt Gemeinden müſſen ſich die Milch

durchberaten und nach einigen Aenderungen angenommen. Von kon
muniſtiſcher Seite wurde zu dem leßzten Satz des 5 10. Wer hie
gegen (Geheimhaltung der in nicht öffentlicher Sitzung gefaßten Be
ſchlüſſe) verſtößt, kann durch Beſchluß der Stadtverordn.- Verſammlung
von der Teilnahme bis zu 6 Sißzungen ausgeſchloſſen werden,“ bean
tragt anſtatt „durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung“ u
ſtellen „durch Beſchlitß der Fraktisn“. Der Antrag wurde abgelehnt.

3. Erhöhung der Luſtbarkeitsſtener (Pauſchalſtener) bei öffen
lichen Tanzluſtbarkeiten. F. 9 der Ordnung für die Erhebung von
Luſtbarkeitsſteuern beſagt: 5, wenn die Tanzluſtberkeit bis 12 U
rachts dauert 268 Mk., wenn ſie bis 2 Uhr morgens dauerr, 40 Mi
bei unbeſchränkter Dauer 50 Mk. Dieſe Sätze werden auf 60, 80 und
100 Mark erhöht.

4. Weſoldungsordunug für die ſtädtiſchen Beamt-u und An
wärter. Auf Anordnung der Regierung hat jede Gemeinde eine B.
ſoldungsordnung fär ihre Beamten feſtzuſezen. Das iſt auch in Teil
chern geſchehen. Seitens der Beamten iſt gegen 7 dieſer Ordnung
der u. a. beſtimmt, daß alle Nebenbezüge der Beauiten an die Stadt
kaſſe abzuführen ſind, ſowie gegen die Kleidergeldfeſtſezung u. e. Ein
ſpruch erhoben worden. Bürgermeiſter Schilken betont, daß jede G
meinde verpflichtet ſei, ihre Beamten auskömmlich zu beſolden, anderen
ſeits müſſe jedoch verlangt werden, daß die Beamten ihre volle Arbeit
kraft der Stadt zur Berfügung ſtellen. Trotz wiederholter Verhandlungen
iſt eine Einigung mit den Beamten nicht erzielt worden. Die Vei
ſammlung lehnt die Einſprüche dir Beamten ab und genehmigt die
auſgeſtellte Beſoldungsordnung.

5. Erhebung eines Zuſchlages zur Wauderlagerbetrirbsſteuen
Nach dem Mag.Antrage wurde beſchloſſen, auf dieſe Steuer einen
Gemeindezuſchlag von 25 Prozent zu erheben. Jn der Ausſprach
wurde auf die Berechtigung der Stener hingewieſen, da Wanderlager
meiſt minderwertige Waren führen und die anſäſſigen Geserbetreiben
den ſchädigen, eine andere Meinung ging jedoch dahin, daß die Lager
eine geſunde Konkurrenz ſeien. Bei dieſer Gelegenheit wurden Stimmen
laut, daß in Teuchern die Preiſe für Lebensmittel und andere Bedarfs
artikel bedauerlicher Weiſe höher ſeien, als in den Nachbarſtädten.

6. Erhöhung der Gebühren für eiektriſches Licht und Kraft.
Die Riebeckſchen Montonwerke haben den Strompreis für den Verband
um 21 Pfg. für die K.eW. Stunde erhöht, deshalb ſieht ſich letzterer
veranlaßt, von jetzt an für Licht 2,70 Mk. für Kraft 1,70 Mk. zu erheben
Die Verſammlung beſchließt dementſprechend.

7. Benennung der Straßen in der Siedlang. Unter Ablehnung
des f. Zt. vom Magiſtrat gemachten Vorſchlages, die Reubauten an
Bahuheofsberge als „Siedleing“ und mit fortlaufender Nüunterierung
zu bezeichnen, wurde heute beſchioſſen, den dort angelegten Straßen
die Namen Neuſtraße, Mittelſtraße und Blümenſtraße zu geben.

8 Wahl eines Ausſchuſſes zur Feſtſetzung es gemeinen Wer
tes der Grundſtücke. Die Beratung über dieſen Punkt geſtaltete ſich
äußerſt umſtändlich und zeitraubend. Meinungsverſchiedenheiten und
Unklarheiten über die Wahlhandlung erforderten mehrere Wahlgänge
ſodeß die Erledigung der Angelegenheit Stunden in Anſpruch
nahm. Schließlich wurden gewählt: Stadtv. Haubenreißer, Scharfen
verg, Schwarze, Remme, Fabritbeſ. Erfurth, Oekonom Gäbler, als
Stellvertreter Stadtverordnete Schneider, Knobloch, Bergarbeiter Rein-
hold Bauer, Hermann Bauer, Fleiſchermeiſter Hergert, Stadtv. Hilde
brandt.

9. Aufnahmr riner Anleihe zur Deckung ven Fehlbeträgen aus
den Rechnungsjahren 1919 und 1920. Zur Deckung von Fehlbeträgen
in verſchtedenen Hausaltsanſchlägen mächt ſich ein Betrag von ea
120,000 Mk. nötig. Es wird keſchloſſen, dieſe Summe als Darlehn
bei der Sparkaſſe zu eutnehmen und ſie mit 42 zu verzinfen und
2 zu amortiſieren.
v Die Verſammlung nahm Kenntnis von der Einſtellung des von
der Fürſorgeſtelle zugewieſenen Kämmereikaſfenrendanten Malerezyt.

11. Verſicherung der Kaſfenrendanteh gegen Veruntr. unngen.
Um die Stadt vor Verluſten bei Veruntreuungen durch Kaſſenbeamle
(Kaſſierer reſp. Kontrolleur) zu ſchützen wird beſchloſſen, mit der Ver
linSiuttgarter Verſicherungsgeſelſchaft einen Vertrag von 250100600
Mark abzuſchließen. Die Prämie erfordert ca. 1400 Mark jährlich.

12. Neneinſtellung eines Beamten. Bürgermeiſter Schilken führt
dazu aus, daß die außerordentliche Reviſion der Sparkaſſe durch einen
Reviſor die Veral ung und Rückſtändigkeit des ſtädtiſchen Kaſſen weſens
ergeben habe. Daſſelbe müſſe eine vollſtändige Umänderung erfahren
und neue Richtlinien bekommen, um rentabel zu werden. Deshalb ſei
die Anftellung eines tüchtigen Beam en, der auch ihn, den Bürger

meiſter, etwas zu entlaſten vermöge, unbedingt nötig. Stadtverord
ter Scharfenberg unterſtützte als Sparkaſſenkuratoriums- Mitglied die
Exörterungen des Herrn Bürgermeiſter. Der Antrag wid genehmigt

18. Verkauf des ehemalig Ludwigſchen Grundſtücks. Eine an
gere Ausſprache entſpann ſich über die Verwendung des früheren Lud
wigſchen Grundſtücks, vollſtändige neue Geſich:spunkte kamen zum
Ausdruck. Bürgermeiſter Schilken wies darauf hin, daß im Vorjahre
als davon geſprochen wuürde, den Sitz des Elektrizitätsverbandes nach

Teucharn zu verlegen, die Stadt das Ludwigſche Grundſtück für 110,060
Mart angekauftg und dem Verbande zu 75 000 Mark angeboten abe.

Der Verband habe das Angebot angenommen, ſei jedoch bis jetzt noch
nicht dazu zu bewegen geweſen, den Kauf gerichtlich feſtzulegen, allerlei

perſönliche Intereſſen haben mitgewirkt die Angelegenheit willkürlich zu
verzögern. Man habe auch daran gearbeitet, den Sitz nach Zeitz zu
bringen und ſich dort den Gaſthof zum Roten Löwen anſtellen laſſen
Es habe ſich herausgeſtellt, daß der alte Ausſchuß nicht nach Teuchern
wollte. Der kürzlich gewählte neue Ausſchuß will jedoch nunmehr daß
die Zentrale nach Teuchern kömme Und habe ſich bereit erklärt der
Stadt die vollen Geſtehungskoſten zu decken. Es ſei jedoch mtlerweite

von anderer induſtrieker Seite an die Stadt ein Kaufgebot gerichtet
worden, nach dem ebenfalls der Stadt die volle aufgewendete Summe
vergütet werden ſoll. Es wird darauf hingewieſen, daß die in Frage
kommende Induſtrie ſich in Kürze weſentlich zu erweitern beabſichtige
Da Teuchern darauf angewieſen ſei, nach einer vielſeitigeren Induſtrie
Umſchau zu halten, ſei er dafür, daß man das Ludwigſche Grit oſtüet
den induſtriellen Unternehmen zukommen laſſen müſſe.

Stadiv. Scharfenberg tritt als Verbandsousſchuß- Mitglied ditſen
Ausführungen entgegen, indem er darauf aufmerkſam macht, daß der
alte Verband zweimal beſchloſſen habe, das Grundſtück zu kaufen der
Kauf jedoch durch allerlei Hintertreibungen nicht perfekt geworden ſei.
Es habe ſich herausgeſtellt, daß vor allem der Vorſitzende des Ber
bandes nicht für Teuchern geweſen ſei, und dieſe Meinung bei ſeinen
Freunden durchgeſetzt habe. Redner weiſt ferner darauf hin, daß der
Sitz des Verbandes nunmehr unbedingt von Kretzſchau verlegt werden
müſſe, und der Verbands Ausſchuß das Grundſtück zu den Selbſttoten
der Stadt übernehmen wolle, daß es ferner wohl nach all dem Vor
ausgegangenen moraliſche Pflicht der Stadt fei, dem Verbande als ge
meinnützigem Unternehmen, das Grundſtück zu überlaſſen.

Stadtv. Vorſteher Schwarze, der für die Dauer dieſer Beralling
ſein Amt niederlegte, führt aus, daß es ſich bei dem an dem Kauf
des Ludwigſchen Grundſtücks intereſſierten Unternehmens um eine
Aktiengeſellſchaft handelt, deren Leiter hoffen, in einigen Jahren
300 400 Perſonen Beſchäftigung geben zu können, denen es jedoch
daran liege, ſofort mit Einrichtung und Produktion zu beginnen. Er
beantragt den Verkauf des Grundſtückes an dieſes Unkernehmen.

Nach einem Vertagungsantrag und nochmaliger Aeußerung des
Stadtv. Scharfenberg wurde zur Abſtimmung geſchritten. Dieſelde er
gab 7 gegen 7 Stimmen, durch die ausſchlaggende Stimme des ſtell
vertretenden Vorſitzenden gelangte der Antrag Scharfenberg zur Annahmne.
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